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<£in Uüaientag am (Seuferfee!
f?ier fonnige (Slut bort etriger Sdjnee.
Ilnb voie ein lacbenb.es îïïâbdjen 5ur liöb'
3nt fdjimmernben Kleibe blicFt Montreur.
Die Blumen Hüben, bio Wimpel iveb'n
Unb fejMicf) gepufctc Uîeufdjeu getj'n
3ubelnb unb jaud^eub bte Strafjen entlang :

Cebensluft, Uïaienluft feligfter Drang
"Der roimmelnbe feftptatg, bie bunte Cribünc
Sinb ein luftiges Stücf auf bes Cebeus Büfyte

Fête des Narcisses.

Fête des Narcisses.
(Eine fdjianfe Utaib in bes £ebens UTai

IDoljnt aud? bem fröfjudjen fefte bei.
Unb als fte umfprubelt ber 3u9enb UTut,
färbt rot ifjre ÎDangen fieberglut.
Sie 2lugcn burdjfdjimmert ein founiger (ßlaitä,
2(udj fie lebt ein IPeildjen im Uîaien gan3.
Da îebvt bas furd?tbare ^tiefen gurücf,
Pie Sternen cerfagen cerfunfnes (Slücf!
Die folgenben îïâdjte enben itjr IDetj,
Die IPangen erbhifjen roie eroiger Sdjnee.

Fête des Narcisses.
*) Sur §cit bes Hargiffenfeftes würbe tu ITtailanb bie (Empörung niebergefdjlagen.

| 3d? fte^e im rjeitereu feftgeroürjl,
Da 3ucft mir's im Siethen fo Ijerb unb füiji:
Dort tjinter jener felfeureilje *)
Kauonenblitgen Cobesfdjreie
<£iu eienbes Dolf, 31t (Tobe gefjefct,
Uüit blutigem Uîaitau bie <£rbe ueftt.
Unb als geeubet bie Sdjiädjter=SdjIadjt
Unb bie üoten roie 23mmett in 2îeitjen gebradjt,
U?ie fie ba blüfj'n! So farjl unb bleidj
(D Utaiennatur, roie bift bu reidj.

Fête des Narcisses.
putrid) uon 3$ern.

21m Horbpol.
Da 3erbred;en fidj bie £ettre mit ben wiberfpredjenbften Dermutungen bie

Kaljlföpfe barüber, ob ber Horbpoldjampiott ZInbree nodj ein lebenbiger JTtann

ober fdjon nadj ben feîtçjcn 3agbgrünben eines jenfeitigen planeten abgereifi fei.

ÏTIit bypotljetifdjen 21utmortcn auf biefe bämlidiett fragen begnügen fidj unfere

Fiii-de-Siecle 21bberiten. Keinem eitrigen aber fällt es ein, bie (frage auf bte

einfadj fte unb fidjer fte IDeife ber IDelt burdj einen 2lugenfdjetnl
3U lofen. mir blieb es alfo wieber oorbeljaltett, bie bumme IDiffenfdjaft unb

ben faulen Sport 3U befdjdmen.
£etgten Samftag wat's; tdj ftieg mit meinem gweifadj gepumpten Delo

auf bie fjötje non fdjâppel, non wo idj bie fjalbe nörblidjc fjemifpljäte über-

blicfeu fonnte; 30g ben Kompa§ 3U rate unb jtelite mein Hab genau in bte

Hidjtung bes lÏÏeribt'ans. Dann gtengs los in rafenbem (Seftrampel faft tjätte
idj ber gelben Stabtbausmirtin ein corwitgiges fjüljnerauge amputiert über

Berg unb ÎEljal, im ^ lug über bte (Stenge unb burdj bas Deutfdje Heid; über

Sfanbinaoien bem Ijofjen Horben 3U. Die fahrt burdj bte grönlänbifdjen Staaten
unb bann namentlich, biejentge über bie gerhlüfteren (Eisgebirge, bte bas gelobte

£anb certeibigtett, würbe etwas ungemütlich,. Uber bte Hatur ijat mir ein gutes
Sitgleber gegeben unb mein IlTuggeli midj mit warmen Sdjlüpferli ansgeftaitet,
unb fo langte idj, efje idj mtdj's rerfatj, ofjne 2fbenteuer am Horbpol att.

Ilnb ridjtig, etje tdj mtdj nur redjt über bte fagenljafre (Segenb orientieren

fonnte, kam audj fdjon ber DerfdjoIIette fjelb Zlubtee auf midj 3U. 2lfj, Sie

finb jebenfafls ber Reporter bes Hebelfpalter"; idj atjute, bafj Sie fommen

würben, benn Sie allein befafgett ben ITiut ba3U, obfdjon bte gan3e europäifdie

preffe barauf brennt, etwas oon nus 31t fjbren. Seien Sie baber wiflfommen
unb oerftdjert, bafj Sie ftdj ntdjt umfonft fjieljerbemüljt Ijaben!"

3dj banfte cerbinblidjft für ben freunblidjen (Empfang unb folgte meinem

(Saftgeber nadj einem in ber Hälje beftnblidjen pradjtDolfen (Eispalafte. IDir
fetjten uns auf eine aus (Etsbärfellen gefdjidjtete Bank, fjerr 2tnbree 30g eine

lange Deney tjerror. fterfte fie an einem Horbltdjte in Branb nnb reidjte mir

ebenfalls ein foldjes Kräutlein. Dann hielt er mir einen miffenfdjaftlidjen Dor=

trag über fetneu f lug unb feine (Etttberfungen unb geigte unb ettlärte mir bte

(Segenb. 2luf all bas kann idj beute nidjt eintreten. Dagegen tft ber ffeim
fatjrtsplan, ben 21nbree mir enthüllte, fo bebeutungsnoll, baf, es würbig ift,
oom Hebelfpalter" 3 u erft ceröffentltdjt 3U werben. 2fubree geigte mir nämltdj
in einiger (Entfernung eine fjausbiefe, mefjrere ljunbert fujj fidj fenfredjt über
ben Boben erbebenbe IDatge, bte unmerflidj immer fjöfjer 3U fteigeu fdjien; Ijodj
über bem (Sipfel biefer pyramibe bemerfte idj einen großen, fdjmebeuben (Segen=

ftanb, ber mit tEauen mit ber Plattform ber erfteteu in Derbinbung 5U ftefjen
fdjien. ITieine offenfunbige Derwuttbernng entlocfte meinem neuen freunbe ein

£ädje(n. IDas Sie bort in ber fdjwingeuben Ejöbe fefjen," erflärte er, ift mein
Ballon mit meinen beiben (Sefäbrten ; fte ftnb gegenwärtig baxan, bie (Erb-
adjfe aus3U3iefjen; benn unfer plan geljt batjin, bireft burdj bas (Erbinnere
nadj bem Sübpol 3U gelangen unb bann con bott ans bte IDelt mit unferer
EjeimFunft 3U überrafdjen. 21m (Erfolge 3weifle tdj nidjt, benn wie Sie fetjett,
Ijat unfer Ballott bie Zldjfe fdjon ein gutes Stürf emporgehoben ; bis Heujabr tft
fie gan3 frei unb wir haben burdj ben Jldjfenfanal ungetjtnberte Derbinbung mit
bem jenfeitigen pol. Dann laffen wir ben Ballott Ijeruntetfinfen, umpan3ertt
iljn mit einer 5q ITietern biefen Sdjtdjt (Eis, huüpfen bas anbere (Enbe ber
21djfe baran unb faljrett bann burdj ben freigelegten Kanal nadj bem Süben,
inbem wir ben gehörigen (Eisbalaft mitnefjmen, ber uns fowotjl gegen Pji^e bes

(Erbinnern fdjütgen, als aud; unferm Jaljrgeug bas Stnfen ermöglidjen foll.
IDäfjrenb ber fäfjrt sieht ber Ballon gleidj bie (Erbadjfe wieber nadj fidj unb
fo wirb für unfere planeten feine Störung enffteljett. Sur nädjften ^aftuadjt
fjoffen wir am Sübpol att3ulangen, wofelbft uns Hanfett empfangen wirb."

lîîtr begann 311 granfen ob biefem füljnen IDagemut unb nadj fdjicflidjer
Derabrebung beftieg tdj mein Stafjfrog uub rafle wieber nadj bem (Emmentljal,
um wenigstens bei metneu Sieben 3U feitt, wenn 21ubree bie IDelt aus ben

fugen fprengen follte. Hitram Hamrebetn.

2lnapäften.
21n ber Spree, an ber (Elbe, an CDbet unb Htjein,
(Es erbebt fidj ein munkelnbes treiben:
Die Klügern, bie fatjen fdjon lange es ein :

(Es kann ja nidjt immer fo bleiben.
(Es wetjet, es braufet, wie kütjlenber IDinb
Die frage, ob alle Safeiett fiub.
Uiuf3 3e3l'(^er/ njenn er bte IDab.rh.eit fpridjt,
Iiis fdjnöber Derbredjer vor 21ntt unb (Seridjt?
3ft bas benn non 20 Sdjladjten bie frudjt,
Cljinefengletdje Dergötteruugsfndjt
IDer bas (Sange getljan, £janbtanger fjeifjt,
3n Ketten fdjmiebet man Ejerg unb (Seift;
Unb caterlanbstofes (Sefinbel" nennt
ITtan ben ber kein bünbtfdj (Semebel fennt.
(Ein großer Kurfürft, ber lebte einmal,
Das waren nod; feiige Seiten;
Da glängte bem £anbe ein ITtorgenftral)!,
Da klang es wie öfterlidj £äuten.
Der grofge Kurfürft, er lebt nicht meljr,
Erbt nidjt meljr ber alte ftitge:
Das waren bte Uiäutter für Dolk unb fjeer,
Ilnb ein foldjer gefjört an bie Spitge.

Die Eimes" brüftet ftdj mit ber englifdjen DTadjtentfaltung unb

meint, Deutfdjlanb werbe nun mobj ein Büubnts mit ben Brüten fudjen.
IDarum audj nidjt? 3EÖ* 'ft obneb,tu bie §ett, mo Kaftanien aus

bem feuer geholt werben 1

2Tloberne (Brabfcfyrift.
^irr liegt nur ein Solbat; er ftavb, roett in ber üd)£
ffir 'raas m tabeln fanb, burdj rohe SältElftidTe
Dfs ©rafen Stoüberg, bon) bem iMörber ladjt bie ©nabe,
ffir ntu(j, nur kurje Beit, eittfagen bev jflarabe.
Dafür thut er burdj Sefet ftdj auf ber Geltung gütlirij,
Derbrittgt audj fonft ben bZag redjt Ijetter uni nemütlinj.
fürroaljr, in flreufjen brautht kein fflenlû) es ju bao'tt,
ffiin ©raf unb oienbrein ein udjendjef nt feitt.
© Ölanbrer, oenke nadj, ob 0 Ij n e (5 r a f e n tu ü r b e

Man bir bie gleiche ©bat ntit Sekt belohnen mürbe!

Suum quique.
3n franfreieb Ijerrfdjt je^t nadj bem Sprudj bes Kaffationsljofes

beutfdje (Seredjttgfeit nach bem fj 0 f) e 113 0 I le rn * IDort: 3e0eln oas
Seine!"

Hanu - wofo benn?"

3a Dreyfus fjat bas IDort, f eür fjat ben 3a9') 'Sport, bie

(Seneralftäbler Ijaben ben S e I fa ft ITio rb unb iljre freunbe, bie 3efu"
iten, behalten iljr altes mittel, beu <Sift Iïïorbl"

So na, bann fönnen fie's audj beutfdj fagen! Sau nun quiefe!"
<ï>Ci}<Ê>rè>

(Es ift gewifg ein IDeifer nidjt,
IDer jämmerlich nom 3amntettale fpridjt.

f. Der würb', wofjnt' er in fjimmelskammern,
Jln's 3l'btfdje fidj bort nodj klammern.

à-
Lin Maientag am Genfersee!
Hier sonnige Glut dort ewiger Schnee.
Und wie ein lachendes Mädchen znr Höh'
Im schimmernden Kleide blickt Montreur.
Die Z?lumen blühen, die Iviinpel weh'n
Und festlich geputzte Menschen geh n

Jubelnd und jauchzend die Straßen entlang:
Lebenslust, Maienlust seligster Drang!
Der wimmelnde Festplatz, die bnnte Tribüne
Sind ein lustiges Stück aus des Lebens -Luhne

k'ête cles Narcisses.

(Kim zeitgemäße Sriunerung zum Attli-Attarchiste«-
Line schlanke Maid in des Lebens Mai
Wohnt anch dem fröhlichen Feste bei.
Und als sie umsprudelt der Jugend Mut,
Färbt rot ihre Wangen Fieberglut.
Die Augen durchschimmert ein sonniger Glanz,
Auch sie lebt ein Weilchen ini Maien ganz.
Da kehrt das furchtbare Zucken zurück,
Die Nerven versagen - versunk'nes Glück!
Die folgenden Nächte enden ihr ll?eh,
Die Wangen erblühen wie ewiger Schnee.

?êre cles ^làrcisses.

') Zur Zeit des Narzissenfestes wurde in Mailand die Empörung niedergeschlagen.

Kongreß.)
^ Ich stehe im heiteren Festgewühl,

Da zuckt mir's im Herzen so herb uud kühl:
Dort hinter jener Felsenreihe*)
Aanonenblitzen Todesschreie!
Lin elendes Volk, zn Tode gehetzt,
Mit blutigein Maitau die Lrde netzt.
Und als geendet die Schlächter-Schlacht
Und die Toten wie Blnmen in Reihen gebracht,
ZVie sie da blüh'n! So fahl und bleich
G Maiennatur, wie bist du reich.

k'ête cles lìrcisses.
Metrich von Jern.

Am Nordpol.
Da zerbrechen sich die kente mit den widersprechendsten Vermutungen die

Kahlköpfe darübcr, ob der Nordpolchampion Andrée noch ein lebendiger Mann
oder schon nach den seligen Jagdgründen eines jenseiligen Planeten abgereist sei.

Mit hypothetischen Antworten auf diese dämlichen Fragen begnügen sich unsere

l^in-àLiècls Abderiten. Keinem einzigen aber fällt es ein, die Frage auf die

einfachste und sicherste Weise der lvelt durch einen Augenscheini
zu lösen. Mir blieb es also wieder vorbehalten, die dumme Wissenschaft nnd

den faulen Sport zu beschämen.

Letzten Samstag war's; ich stieg mit meinem zweifach gepumpten Velo

auf die Höhe von Tschäpxel, von wo ich die halbe nördliche Hemisphäre
überblicken konnte; zog den Kompaß zu rate und stellte mein Rad genau in die

Richtung des Meridians. Dann gienzs los in rasendem Gestrampel fast hätte
ich der gelben Stadthauswirtin ein vorwitziges Hühnerauge amputiert über

Berg und Thal, im Flug über die Grenze und durch das Deutsche Reich über

Skandinavien dem hohen Norden zu. Die Fahrt durch die grönländischen Staaten
und dann namentlich diejenige über die zerklüfteten Eisgebirge, die das gelobte

kand verteidigten, wurde etwas ungemütlich. Aber die Natur hat mir ein gutes
Sitzleder gegeben und mein Muggeli mich mit warmen Schlüpfer!! ausgestattet,

und so langte ich, ehe ich mich's versah, ohne Abenteuer am Nordpol an.
Und richtig, ehe ich mich nur recht über die sagenhafte Gegend orientieren

konnte, kam auch schon der verschollene Held Andrée auf mich zu. Ah, Sie

sind jedenfalls der Reporter des Nebelspalter"; ich ahnte, daß Sie kommen

würden, denn Sie allein besäße« den Mut dazu, obschon die ganze europäische

Presse darauf brennt, etwas von nns zu hören. Seien Sie daher willkommen
und versichert, daß Sie sich nicht umsonst hiehcrbemüht haben!"

Ich dankte verbindlichst für den freundlichen Empfang und folgte meinem

Gastgeber nach einem in der Nähe befindlichen prachtvollen Eispaläste. Wir
setzten uns auf eine aus Eisbärfellen geschichtete Bank. Herr Andrée zog eine

lange vevey hervor, steckte sie an einem Nordlichte in Brand und reichte mir

ebenfalls ein solches Kräutlein. Dann hielt er mir einen wissenschaftlichen Vortrag

über seinen Flug und seine Entdeckungen und zeigte und erklärte mir die

Gegend. Aus all das kann ich heute nicht eintreten. Dagegen ist der Heiin-
fahrtsplan, den Andrée mir enthüllte, so bedeutungsvoll, daß es würdig ist,

vom Nebelspalter" zuerst veröffentlicht zu werden. Andrée zeigte mir nämlich
in einiger Entfernung eine hausdicke, mehrere hundert Fuß sich senkrecht über
den Boden erhebende Walze, die unmerklich inimer höher zu steigen schien; hoch

über dem Gipfel dieser Pyramide bemerkte ich einen großen, schwebenden Gegenstand,

der mit Tauen mit der Plattform der ersteren in Verbindung zu stehen
schien. Meine offenkundige Verwunderung entlockte meinem neuen Freunde ein
Lächeln. Was Sie dort in der schwingenden Höhe sehen," erklärte er, ist mein
Ballon mit meinen beiden Gefährten; sie sind gegenwärtig daran, die

Erdachse auszuziehen; denn unser Plan geht dahin, direkt durch das Erdinnere
nach dem Südpol zu gelangen und dann von dort aus die Welt mit unserer
Heimkunft zu überraschen. Am Erfolge zweifle ich nicht, denn wie Sie sehen,

hat unser Ballon die Achse schon ein gutes Stück emporgehoben ; bis Neujahr ist
sie ganz frei und wir haben durch den Achsenkanal ungehinderte Verbindung mit
dem jenseitigen Pol. Dann lassen wir den Ballon Heruntersiiiken, umpanzern
ihn mit einer 5q Metern dicken Schicht Eis, knüpfen das andere Lnde der
Achse daran und fahren dann durch den freigelegten Kanal nach dem Süden,
indem wir den gehörigen Eisbalast mitnehmen, der uns sowohl gegen Hitze des

Lrdinnern schützen, als auch unserm Fahrzeug das Sinken ermöglichen soll.
Während der Fahrt zieht der Ballon gleich die Erdachse wieder nach sich nnd
so wird für unsere Planeten keine Slörnng entstehen. Sur nächsten Fastnacht
hoffen wir am Südpol anzulangen, woselbst uns Nansen empfangen wird."

Mir begann zu grausen ob diesem kühnen Wagemut und nach schicklicher

Verabredung bestieg ich mein Stahlroß und raste wieder nach dem Emmenthal,
um wenigstens bei meinen Lieben zu sein, wenn Andrée die Welt aus den

Fugen sprengen sollte. Nitram Namredein.

Anapästen.
An der Spree, an der Elbe, an Vder und Rhein,
Es erhebt sich ein munkelndes Treiben:
Die Klügern, die sahen schon lange es ein :

Es kann ja nicht immer so bleiben.

Es wehet, es brauset, wie kühlender Wind
Die Frage, ob alle Lakeien sind.

Muß Jeglicher, wenn er die Wahrheit spricht,

Als schnöder Verbrecher vor Amt und Gericht?

Ist das denn von 20 Schlachten die Frucht,
Lhinesengleiche vergötterungssncht
Wer das Ganze gethan, Handianger heißt,

In Ketten schmiedet nian Herz und Geist;
Und vaterlandsloses Gesindel" nennt
Man den der kein hündisch Gewedel kennt.

Ein großer Kurfürst, der lebte einmal,
Das waren noch selige Zeiten;
Da glänzte dem kande ein Morgenstrahl,
Da klang es wie österlich käuten.
Der große Kurfürst, er lebt nicht mehr,
Lebt nicht mehr der alte Fritze:
Das waren die Männer sür Volk und Heer,
Und ein solcher gehört an die Spitze.

Die Times" brüstet sich mit der englischen Machtentfaltung und

meint, Deutschland werde nun wohl ein Bündnis mit den Brüten suchen.

Warum auch nicht? Jetzt ist ohnehin die Zeit, wo Kastanien aus
dem Feuer geholt werden!

Moderne Grabschrift.
Hier liegt nur eiu Soldat; er stark, weil in der Güche
Cr 'was m tadeln fand, durch rohe Säkelstiche
Des Grafen Stollkerg, doch dcm Mörder lacht die Gnade,
Cr muß, nur kurze Zeit, entsagen der Parade.
Dafür thut er durch Sekt sich auf der Festung gütlich,
Verbringt auch sonst den Tag recht heiter und gemütlich.
Fürwahr, in Preußen kraucht kein Mensch es zu bereu'»,
Cin Graf und obendrein ein Küchenchef zu sein.
G Wandrer, denke nach, ob ohne Grafrnwürdc
Man dir die gleiche Thnt mit Sekt belohnen wurde!

Lriurn czuiczrie.

In Frankreich herrscht jetzt nach dem Spruch des Kassationshofes
deutsche Gerechtigkeit nach dem H o h e nz o l le rn - Wort: Jedem das
Seine!"

Nanu woso denn?"

Ja Dreyfus hat dos Wort, Felix hat den Jagd-Sport, die

Generalstäbler haben den Selbst-Mord, und ihre Freunde, die Jesuiten,

behalten ihr altes Mittel, den Gift-Mordl"
So na, dann könne» sie's auch deutsch sagen! Sau nun qnieke!"

Es ist gewiß ein Weiser nicht,
Wer jämmerlich vom Jammertale spricht.

î Der würd', wohnt' er in Himmelskammern,
An's Irdische sich dort noch klammern.


	...

